
Die Verkehrspolizei ist ein wichti-
ger Aufgabenbereich der Sicher-
heitsbehörden. Die Überwachung 

von Straßenverkehrsordnung, Kraftfahr-
gesetz und Führerscheingesetz sowie 
den nachgelagerten Bestimmungen sind 
für ein geordnetes Funktionieren des 
gesamten Straßenverkehrs unumgäng-
lich.  Im Jahr 2022 wurden von der 
Bundespolizei in Österreich 6.120.825 
Geschwindigkeitsüberschreitungen an-
gezeigt bzw. als Organstrafverfügungen 
geahndet. Etwa 5,1 Millionen dieser 
Übertretungen wurden von Radargerä-
ten gemessen, weitere rund 650.000 
Fahrzeuglenkerinnen und -lenker wur-
den mit Lasermessgeräten ertappt und 
etwa 350.000 von Zivilstreifen, durch 
Section-Control-Anlagen oder andere 
Überwachungsarten festgestellt. Das 
bedeutet einen neuen Jahreshöchstwert 
und gegenüber dem Vorjahr einen An-
stieg um 19,7 Prozent (Jahr 2021: 
5.115.525). 

Alkohol- und Drogenkontrollen. Im 
Jahr 2022 wurden insgesamt 1.768.730 
Alkoholkontrollen (Alkomattests, Al-
kovortests und ärztliche Untersuchun-
gen) von der Bundespolizei durchge-
führt, eine Zunahme von 27,4 Prozent 
gegenüber 2021 (1.387.955). Die Zahl 
der Anzeigen wegen Alkohol am Steuer 
stieg von 28.498 im Jahr 2021 um 15,4 
Prozent auf 32.875 im Jahr 2022. Wei-
ters wurden im abgelaufenen Jahr 7.499 
Fahrzeuglenker wegen Fahren unter 
Drogeneinfluss von den Organen der 
Bundespolizei angezeigt, eine neuerli-
che Zunahme um 18,3 Prozent (2021: 
6.338). Der Anstieg ist u. a. auch auf ei-
ne verbesserte Ausbildung von Exeku-
tiv bediensteten für den Einsatz der in 
einem Pilotprojekt erprobten Speichel-
vortestgeräte zur Erkennung von poten-
ziellen Drogenlenkern sowie dem ope-
rativen Einsatz von Amtsärzten bei 
Schwerpunktaktionen im Straßenver-
kehr zurückzuführen. 

„Aufgrund der Aus- und Fortbildung 
bei der Erkennung von Drogenlenkern 
konnte die Effektivität bei der Ver-
kehrsüberwachung dieser Delikte we-
sentlich gesteigert werden“, sagte In-
nenminister Gerhard Karner. 

 
Radaranlagen. Der Bundespolizei 

stehen im Verkehrsdienst derzeit 370 
stationäre und mobile Radargeräte zur 
Verfügung. Ein großer Teil der sta-
tionären Radaranlagen ist mit Lenkerfo-
toeinheiten ausgerüstet, vor allem auf 
Transitrouten. In den Jahren 2018 bis 
2021 wurden alle Radargeräte der Bun-
despolizei mittels Lasertechnologie er-
neuert, wobei funktionsfähige Altgeräte 
weiter in Betrieb bleiben. 

 
Abstandskontrollen. In 121.883 Fäl-

len wurde von der Exekutive festge-
stellt, dass der vorgeschriebene Sicher-
heitsabstand beim Hintereinanderfahren 
zu gering war. Damit gab es einen An-
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        V E R K E H R S Ü B E R W A C H U N G

Raser, Alko- und Drogenlenker   
 

Die Polizei ahndete sechs Millionen Schnellfahrer 2022. Weiters stieg im vergangenen Jahr die Zahl der 
angezeigten Lenker wegen Fahren unter Alkohol- oder Drogeneinfluss.

32.800 Lenker wurden 2022 wegen Alkohol am Steuer ange-
zeigt – um 15 Prozent mehr als 2021 

Sechs Millionen Anzeigen: Schnellfahren zählt nach wie vor zu 
den häufigsten Verkehrsübertretungen 

Zehn Stationäre Anlagen  
 
Derzeit sind zehn stationäre Section-

Control-Anlagen in Betrieb: In Kärnten 
auf der A2-Südautobahn im Ehrentaler-
bergtunnel, in Niederösterreich auf der 
A2-Südautobahn im Wechselabschnitt 
und auf der B37 – Kremser Bundes-
straße am Gföhler Berg, in Oberöster-
reich auf der A7 der Mühlkreisautobahn 

am Hummelhof, in der Steiermark auf 
der A9-Pyhrnautobahn im Plabutsch-
tunnel, in Salzburg auf der B 311 im 
Schönbergtunnel und im Schmittentun-
nel bei Zell am See, auf der B156 im 
Bereich Anthering - Weitwörth, in Ti-
rol/Vorarlberg auf der S 16-Arlberg 
Schnellstraße im Arlbergtunnel sowie 
in Wien auf der A22-Donauuferauto-
bahn im Tunnel Kaisermühlen. Darüber 

hinaus wurden im Jahr 2021 weitere 
mobile Section-Control-Anlagen in di-
versen Baustellenbereichen auf Auto-
bahnen und Schnellstraßen temporär 
eingesetzt. Die Anlagen messen die 
durchschnittliche Geschwindigkeit von 
Fahrzeugen innerhalb einer bestimm-
ten, mittels Verordnung genau festge-
legten Wegstrecke. Alle Anlagen verfü-
gen über eine Lenkerdokumentation. 

S E C T I O N  C O N T R O L



stieg um 16,2 Prozent zum Vorjahreser-
gebnis von 104.888. Dieser Überwa-
chungsbereich ist insofern von großer 
Bedeutung, da immer wieder rück-
sichtslose Raser und Drängler andere 
Verkehrsteilnehmer gefährden. 

 
Sicherheitsgurt, Kindersicherung und 

Telefonieren am Steuer. Im Jahr 2022 
wurden österreichweit 88.394 Übertre-
tungen gegen die Gurtenpflicht festge-
stellt, eine annährend gleiche Zahl zum 
Vorjahr (-0,4 Prozent). 130.540 Lenker 
wurden wegen Telefonierens am Steuer 
ohne Freisprecheinrichtung angezeigt 
oder mittels Organstrafverfügung an Ort 
und Stelle geahndet, das bedeutet einen 
geringen Anstieg gegenüber 2021 um 
1,6 Prozent.  

Ein Anstieg ist auch bei der Zahl der 
Beanstandungen wegen mangelnder 
Kindersicherung zu verzeichnen: 7.013 
Anzeigen, die auch eine Vormerkung 
im Vormerksystem zur Folge haben, 
sind um 8,8 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Es zeigt sich, dass in diesen Berei-
chen trotz des hohen Kontrollausmaßes 
auch eine entsprechende Bewusstseins-
bildung bei den Fahrzeuglenkern not-
wendig ist. 

 
Schwerverkehrskontrollen. Im 

Schwerverkehrsbereich wurden im Jahr 
2022 insgesamt 239.459 Anzeigen und 
Organstrafverfügungen nach dem Kraft-
fahrgesetz bei Straßenkontrollen von 
Lkws und Bussen erstattet (2021: 
246.551), das ist ein leichter Rückgang 
um 2,9 Prozent. Der Hauptanteil davon 
betraf die Nichteinhaltung der gesetzli-
chen Lenk- und Ruhezeitvorgaben im 
gewerblichen Güter- und Personenver-
kehr (86.421), gefolgt von technischen 
Fahrzeugmängeln an Karosserie, Brem-
sen oder Reifen (80.272), Überladungen 
(30.828) oder mangelnder Ladungssi-
cherung (5.854). Von den Kontrollorga-
nen wurden 26.914 Lkw- und Buslen-
kern die Weiterfahrt wegen schwerwie-
gender Verstöße oder Mängel bzw. we-
gen Gefahr im Verzuge untersagt (2021: 
28.319), ein Rückgang um fünf Prozent. 

 
Gefahrgutkontrollen. Auf dem Ge-

fahrgutsektor wurden 8.188 Gefahrgut-
transporte (Beförderungseinheiten) im 
Jahr 2022 einer intensiven Kontrolle un-
terzogen (2021: 7.959). Insgesamt mus-
sten hier die Organe der Bundespolizei 
551 Beförderungseinheiten die Weiter-
fahrt wegen Gefahr im Verzuge untersa-
gen (2021: 509).            Otmar Bruckner
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